
Zeitschrift: Der Geschichtsfreund : Mitteilungen des Historischen Vereins
Zentralschweiz

Herausgeber: Historischer Verein Zentralschweiz

Band: 18 (1862)

Register: Chronologische Verzeichnisse des achtzehnten Bandes

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 26.12.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


€l)ron0l0j)ifd)e

SSet„ei$nifìe &e§ rtcht^chittcn $$attòe§.

33on Sofeptj ©ebnen«.

a. ®er a&fje&rucftett ttrftm&en.
©eite

1329, 18 «peum. 3*-ß" angefeßene Ferren, tßeils geiftlicßen
tßeils roettlicßen ©tanbeS, nebjt bem ©djutt»
ßeiffen, bem dtauje unb ben SIelteften unb
éeften ber ©emeinbe ju ©urfee legen bem

greien Rubolf oon Slrburg, ber eigens ßie*
für oon «£*erj*og StI6rectjt nadj ©urfee ge=

fenbet roorben roar, eiblidjen JcunbfdjaftS»
beridjt ab, mie es oon jeßer mit ber Säe*

teßnung ber brei «äteßenpfrünben in ©urfee
- geßalten unb geübt roorben fei 169

1338, 8 3j*at. SoßanneS oon «patlrott utïunbet StamenS ber
«pecrfrîjaft Defterreicß, bap ber Somtßur
beS SeutfdjßaufeS «gtäfirti) mit ben «pof»

leuten ju ©iSroil um oerfeffene 3mfe unb
3tußungen ficß gütlictj abgefunben l)abe 123

1348, 1 «porn. 3oßanneS «peffo oerfauft für 22 é>. neuer
3oftnger Pfenning an «gerrn 3oßanneS
oon SBinterttjur, Saptan beS Stllerßettigen-=
attärS in ©urfee, j*u Rauben biefer Sßfrünbe
eine ©cßuopofs in DßmfiaCt 172

1361, 4 Stprit. SoßanneS ©lieber, ©djuttßeifi juSlrau, Iebi=

get unb töfet mit 33erroitltgung «perjogS
9iuboIf oon Defterreicß bte ©rabenmüßte
in ©urfee oon jenen 40 SOtarf ©ilberê,
roeldje àubolf oon Sroftberg in SßfanbeS«

roeife barauf ßatte 174

1379, 1 «peum. Sfbt sßeter bon SBolßufen in (Sinftebeln _e*
neßmtget bie 33eteßung eines -Dcattenpü-*

Chronologische
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Von Joseph Schneller,
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1329, 18 Heum, Zehn angesehene Herren, theils geistlichen
theils weltlichen Standes, nebst dem Schultheiffen,

dem Rathe und den Aeltesten und
Besten der Gemeinde zu Surfee legen dem

Freien Rudolf von Arburg, der eigens hiefür

von Herzog Albrecht nach Sursee
gesendet worden war, eidlichen Kundschaftsbericht

ab, wie es von jeher mit der
Belehnung der drei Kirchenpfründen in Surfee

> gehalten und geübt worden sei 169

1338, 8 Mai. Johannes von Hallwil urkundet Namens der

Herrschaft Oesterreich, daß der Comthur
des Teutschhauses Hizkirch mit den
Hofleuten zu Giswil um versessene Zinse und
Nutzungen stch gütlich abgesunden habe 123

1348, 1 Horn. Johannes Hesso verkauft für 22 neuer
Zoftnger Pfenning an Herrn Johannes
von Winterthur, Caplan deö Allerheiligenaltars

in Sursee, zu Handen dieser Pfründe
eine Schuopoß in Ohmstall 172

1361, 4 April. Johannes Stieber, Schultheiß zu Arau, ledi¬

get und löset mit Verwilligung Herzogs
Rudolf von Oesterreich die Grabenmühle
in Sursee von jenen 40 Mark Silbers,
welche Rudolf von Trostberg in Pfandesweife

darauf hatte 174

1379, 1 Heum, Abt Peter von Wolhusen in Einstedeln ge¬

nehmiget die Belehung eines Mattenstü-
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cfeS, roetcße oom «fctrcßßerrn in Cariaseli,
Sßeter oon SKerifdjroanb, an «pans iötarttn
SBürger „n ©urfee gefeßeßen roar. Sìebft
bem 3inS roirb als @ßrfdja|* auSgefeßt
ein Sötertel beS beften SBcinS, ben man
in ©urfee auSfdjenfet 175

1381, 4 Sßriftm. «Sunrab im SBite, «Strcßßerr ju ©eif unb
©aptan beS SUlertjeiltgenaitarS in ©urfee,
fauft oon ben SBarfüfiern in Sucecn «paus,
«pofftat unb ©ärtli bei ber ©uren, unb
feßenft baSfelbe atS eine ©otteSgabe ber

genannten Sßfrünbe. ©er ©«*ßuttßeif* «pein»

rictj oon ©affaton fertigt nun als «Ridjter
bie SBerfügung beS geifttidjen «gerrn 176

1402, 25 SlprilS. Suon^man 3uïptetti, ©ürger ju ©urfee,
»erfauft für 32 S\ unb 5 ©djitting an
bie SBruberfdjaft ber Sßfifter in ©urfee einen
2 Sucßarten ßaltenben Slcfer bei bei dRüna)*

rüti, unb ©djuttfjeif» Stubolf «Supfetfdjmib
fertigt als Sidjter ber «perrfdjaft Defter»
reidj ben «Sauf 177

1423, 27 SSracßm. SleltefteS befannteS Sroingrecßt beS «Strcß--

ßerrn in (Sicß 108
1431, 4 SJtärj. (Sin ßatber ©arten unb SBünten in ©urfee,

roetcße an ben bortigen ©t. SrtjattSaltar
oergabt roorben roaren, fertigt ber ©djult=
tjeifj «Sunrab 3immermann atS Stidjter feiner
©. «gerren non Sucern „n beS ßeiligen
römifcßen SteidjS «ganben 179

1432, 22 #eum. SBter ©cßiebleute oon Uri unb ©cßropj fpre=

cßen, geftüßt auf manigfattige 3eugfamen,

ju Stecßt in einem ernften ©treite, ber
ficß jroifdjen ©isroil unb ben anbern ®e=

meinben DbroatbenS erßoben ßatte rütf--
ficßtttdj ber Sîectjte, ©eridjte unb ©erecß--

tigfeiten im 2Meramte ©isroil 124
1453, 23 SBradjm. Sßropji unb Sapitel ju Sucern oeräujsern für

200 Siß. ©ulben an bie «Sirdjgenoffen in
©isroil bie feit unbenflictjen Seiten im
borstigen SKaierßofe befeffenen unb genuteten
Sinfe, «Beule unb Stjrfctjä£e .130

1453, 24 Sracßm. ©te Äircßgenoffen ju ©isroit treffen mit bem

SBenebictinerftifte in Sucern eine Ueber--

emfunft ßinftcßttictj ber 3aßutngSfriften
obiger 200 Siß. (St. 3ur ©icßerßeit unb
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ckes, welche vom Kirchherrn in Mariazell,
Peter von Merischwand, an Hans Martin
Bürger zu Sursee geschehen war. Nebst
dem Zins wird als Ehrschatz ausgesetzt
ein Viertel des besten Weins, den man
in Sursee ausschenket.... 175

1381, 4 Christm. Kunrad im Wile, Kirchherr zu Geiß und
Caplan des Allerheiligenaltars in Sursee,
kauft von den Barfüßern in Lucern Haus,
Hofstat und Gcirtli bei der Suren, und
schenkt dasselbe, als eine Gottesgabe der

genannten Pfründe. Der Schultheiß Heinrich

von Saffaton fertigt nun als Richter
die Verfügung des geistlichen Herrn 176

1402, 25 Aprils, Cuontzman Zukpretli, Bürger zu Surfee,
verkauft für 32 K'. und ö Schilling an
die Bruderschaft der Pfister in Sursee einen
2 Jucharten haltenden Acker bei der Münch-
rüti, und Schultheiß Rudolf Kupftrschmid
fertigt als Richter der Herrschaft Oesterreich

den Kauf 177
1423, 27 Brachm. Aeltestes bekanntes Twingrecht des Kirch-

Herrn in Eich 108
1431, 4 März. Ein halber Garten und Bünten in Sursee,

welche an den dortigen St. Crhartsaltar
vergabt worden waren, fertigt der Schultheiß

Kunrad Zimmermann als Richter seiner
G. Herren von Lucern zu des heiligen
römischen Reichs Handen 179

1432, 22 Heum. Vier Schiedleute von Uri und Schwyz spre¬

chen, gestützt auf manigfaltige Zeugsamen,

zu Recht in einem ernsten Streite, der
sich zwischen Giswit und den andern
Gemeinden Obwaldens erhoben hatte rück-

stchtlich der Rechte, Gerichte und
Gerechtigkeiten im Maieramte Giswil 124

1453, 23 Brachm. Propst und Capitel zu Lucern veräußern für
200 Rh. Gulden an die Kirchgenossen in
Giswil die seit undenklichen Zeiten im
dortigen Maierhofs besessenen und genußeten
Zinse, VWe und Ehrschätze .130

1453, 24 Brachm. Die Kirchgenossen zu Giswil treffen mit dem

Benedictinerftiste in Lucern eine Ueber-

einkunft hinsichtlich der Zahlungsfristen
obiger 20« Rh. Gl. Zur Sicherheit und
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©eite.
©eroäßr fteßen fte als ©ülten unb «paftet
fecßs im Siecßten fietjettbe Sanbteute bar 134

1463, 11 Säraajm. «pans SBene, ber Sßfifter-* unb ©djufterbru-*
berfcßaften ju ©urfee Saptan, macßt feine
leßte SBiöenSorbnung, nacß roeldjer beffen

«paus mit ©tocf unb «Seiler am niebern
eßor, nebft allem anbern äeitlicßen ©ut
feiner «pauSßälterin fo übertaffen roirb,
bafi naàj beren Slbleben baS «pauê einem

jeroeiligen Saplan ber beiben SBruberfcßaf»

ten ßeimbienen foH .180
1466, 23 SSracßm. ©ie Sroingrecßte beS «Sircßßerrn oon Sicß,

bamalS Ulna) oon ©empadj, roerben in
SBeifetn ber ©cßultßeiffen oon ©urfee unb
©empacß, unb ber tlntertßanen gu Sid),
alt-unb jung, auf bem ©orfplaße nacß

früßern Stöbern beftätigt
1467, 22 3*m. .peinrieß oon SBürgetn unb SJerena Sroger,

StauS groroiS fei. «gauSfrau, ftiften in
ber «Sirdje _u ©iSroit auf bem SDÎutter»

gotteSaltar bie Sßfrünbe ber «pelferei unb
bemibmen fetbe mit 90 W. 3m8 •

1479, 19 3Äär3. griebrieß oon SütiSßofen, «Sircßßerr p 3Ban=

gen, unb beffen ©ruber SBurfarb, SuftoS

ju SRünfter, Sîubolf oon SütiSßofen, ©ecan
unb «Sircßßerr gu ©ietroil, Sienßart unb
Sîubolf, beibe SBürger su Sucern, toaren
nacß erbttdjer ©ereeßtigfeit Seßen » unb

3eßntßerren ber fünf «Sirdien unb Rix*
eßenfä^e ja SBangen, Sìueggeringen (Sio»

tenburgj, ©ietroil, Sobelfdjroanb unb 3»«
topl. Sîun geßen in biefem Saßre oet*
gabungSroeife bie «Bedjtfamen biefer «perren
oon SütiSßofen ßinftdjtlict) ber genannten
©äße, fammt ben oier Saplaneien ui
SBangen unb ©ietroil, an baS ©t. SRi*

cßaelSftift ju SBiünftet im SIrgau über,
©abei roirb oorbeßatten, bafi ©cßultßetjj
unb Siatß ju Sucern baS Siecßt ßaben
follen, bei Srlebigung je einer ber fünf
Sßfarrpfrünben einen tauglichen Sßriefter

ju bejeicßnen, roeteßen bann Sßropjt unb
Sapitel in SJiünfter bem SBifdjofe jur Sr«
tangung getfitidjer 3urtSbiction barpfteUen
ßätten 262

27»

106

137
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Gewähr stellen sie als Gülten und Hafter
sechs im Rechten stehende Landleute dar 134

1463, 11 Brachm, Hans Beue, der Pfister- und Schusterbru¬
derschaften zu Sursee Caplan, macht feine
letzte Willensordnung, nach welcher dessen

Haus mit Stock und Keller am niedern

Thor, nebst allem andern zeitlichen Gut
seiner Haushälterin so überlassen wird,
daß nach deren Ableben das Haus einem

jeweiligen Caplan der beiden Bruderschaften

heimdienen soll .186
1466, 23 Brachm, Die Twingrechte des Kirchherrn von Eich,

damals Ulrich von Sempach, werden in
Beisein der Schultheiffen von Sursee und
Sempach, und der Unterthanen zu Eich,
alt und jung, auf dem Dorfplatze nach

frühern Rödeln bestätigt
1467, 22 Iän, Heinrich von Bürgeln und Verena Troger,

Claus Frowis sel, Hausfrau, stiften in
der Kirche zu Giswil auf dem

Muttergottesaltar die Pfründe der Helferei und
bewidmen selbe mit 90 Zins.

1479, 19 März. Friedrich von Lütishofen, Kirchherr zu Wan¬

gen, und dessen Bruder Burkard, Custos

zu Münster, Rudolf von Lütishofen, Decan
und Kirchherr zu Dietwil, Lienhart und

Rudolf, beide Bürger zu Lucern, waren
nach erblicher Gerechtigkeit Lehen - und

Zehntherren der fünf Kirchen und Kir-
chensätze zu Wangen, Rueggeringen
(Rotenburg), Dietwil, Tobelschwand und Jn»
wyl. Nun gehen in diesem Jahre
vergabungsweise die Rechtsamen dieser Herren
von Lütishofen hinsichtlich der genannten
Sätze, sammt den vier Caplaneien zu
Wangen und Dietwil, an das St.
Michaelsstift zu Münster im Argau über.
Dabei wird vorbehalten, daß Schultheiß
und Rath zu Lucern das Recht haben
sollen, bei Erledigung je einer der fünf
Pfarrpfründen etnen tauglichen Priester
zu bezeichnen, welchen dann Propst und
Capitel in Münster dem Bischöfe zur Er»
tangung geistlicher Jurisdiction darzustellen
hätten 262
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1480, 13 Sänner. Sßapft ©ictus IV. einoerleibet jur Tilgung
ber burcß «Srieg, geuer unb anbete Un»

fäUe oerfcßulbeten «Sircße ©t. 3JîidjaetS in
SLJiünfter, bem Sifdje berfelben SoHegtat-»

ftift bie fünf oorgenannten «Sircßenfäße

fammt jenem „u «Sulm, unb beren Sa*
planeien, mit aUen ißren Slenten, %tüd)*
ten, ©erecßtigfeiten unb 3ubeßörben 266

1488, 11 SWärj. 3oßanneS Sßftjffer erßält bie SWerßeiltgen»
pfrünbe in ©urfee. Sîun ftettt berfelbe
bem ©cßuttßeiffen unb Siatß einen orbent*
ließen ©elöbnifibrief ßierum auS, unb er»

bittet ftcß babei bie SJiitbenüßung feines
SanonicatS „u SUiünfter .182

1488, 13 SBiat. ©ie «Sircßgenoffen »on £obetfcßroanb orbnen
unb oerbriefen mit ißrem «Sirrßßerm SBern--

ßarb SBrifecij, unb unter SKitroirfung beS

SanboogtS im Sntteburfj, ißr atteS «Sir--

cfjenredjt ßinjtcßtticß naeßfteßenber Slrtifel :

©ericßtSbarreit, ©ebadjung beS SßorS,
Dpfer, «Strafgefälle, 3m8 unb Seßntbe--

3ug, SJat unb Sßrfdjaß, 9Jïaaf unb ®e»

roießt, 3äunen, Safernentetßung, ©igri*
ftenpftießten unb «Sreusgänge 256

1504, 8 SBinterm. ©djultßeiß unb Siatß ber ©tabt Sucern feßtieß*

ten einen ©treit, ber ftcß sroifdjen ben

.Sircßgenoffen oon Sicß unb ißrem Sßfarrer
Sßeter oon Saufen in ©etreff einjelner
Siedjte unb Sßftidjten erßoben ßatte 111

1518, 24 Sänner. ^apft Seo X. beftätigt ber ©ruberfeßaft beS

ßeiligen «SreugeS unb ber lieben armen
©eelen in ber Sapelle bei .SercßelS ju
©eßtopä, roo bie ©ebeine ber Stbgejtorbe=
nen aufberoaßrt roerben, beren alte @a=

ßungen unb Drbnungen, fpenbet auf ge*
roiffe geptage unb bei jerfeßtebenen Slntäffen
Slblaf*, unb fügt bie SBergünftigung bei,
baf» SWeffe unb ©otteSbienft in biefer Sa-=

peQe bei gefdjtoffener Sßüre bürfen geßal=
ten roerben, falls auf ber Sßfarrfirdje ein
3nterbtct lajle 10

1522, 5 «fjeum. ©te 8 alten Drte ber Sibgenoffenfcßaft über»

geben bem peinrieß SBonlaufen gegen einen

namentlicß auSgefeßten 3mS baS «Sircßen»
ober Sßfrunbgut ju Sicß als Srbteßen ßin 113

28«
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1480, 13 Jänner. Papst Sixtus IV. einverleibet zur Tilgung

der durch Krieg, Feuer und andere
Unfälle verschuldeten Kirche St. Michaels in
Münster, dem Tische derfelben Collegiat-
stift die fünf vorgenannten Kirchensätze

sammt jenem zu Kulm, und deren Ca«

Planeten, mit allen ihren Renten, Früchten,

Gerechtigkeiten und Zubehörden 266
1488, 11 März, Johannes Pfyffer erhält die Allerheiligen¬

pfründe in Sursee. Nun stellt derselbe
dem Schultheiffen und Rath einen ordentlichen

Gelöbnißbrief hierum aus, und
erbittet sich dabei die Mitbenützung feines
Canonicats zu Münster .182

1488, 13 Mai. Die Kirchgenössen von Tobelschwand ordnen
und verbriefen mit ihrem Kirchherrn Bernhard

Brisech, und unter Mitwirkung des

Landvogts im Entlebuch, ihr altes
Kirchenrecht hinsichtlich nachstehender Artikel:
Gerichtsbarkeit, Bedachung des Chors,
Opfer, Strafgefälle, Zins - und Zehntbezug,

Val und Ehrschatz, Maaß und
Gewicht, Zäunen, Tafernenleihung, Sign-
stenpflichten und Kreuzgänge 256

1504, 8 Winterm. Schultheiß und Rath der Stadt Lucern schlich¬

ten einen Streit, der sich zwischen den

Kirchgenossen von Eich und ihrem Pfarrer
Peter von Laufen in Betreff einzelner
Rechte und Pflichten erhoben hatte III

1518, 24 Jänner. Papst Leo X. bestätigt der Bruderschaft des

heiligen Kreuzes und der lieben armen
Seelen in der Capelle des Kerchels zu
Schwyz, wo die Gebeine der Abgestorbenen

aufbewahrt werden, deren alte
Satzungen und Ordnungen, spendet auf
gewisse Festtage und bei zerschiedenen Anlässen
Ablaß, und fügt die Vergünstigung bei,
daß Messe und Gottesdienst in dieser
Capelle bei geschlossener Thüre dürfen gehalten

werden, falls auf der Pfarrkirche ein
Interdict laste 1«

1522, ö Heum. Die 8 alten Orte der Eidgenossenschaft über¬

geben dem Heinrich Vonlaufen gegen einen

namentlich ausgesetzten Zins das Kirchenoder

Pfrundgut zu Eich als Erblehen hin 113
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1559, 12 Sßriftm. ©ie ©eoollmäcßtigten ber 7 atten Drte treten
bem 8ten Drte Sucern bie 3roingrecßte beS

SßfarrerS in Stdj atS eroigeS SBeftßttjum ab 115
1567, 11 SBracßm. 3n golge Sinäfcßerung beS SßfarrßaufeS unb

ber- ©cßeune „n Sicß burcß Sööfetoicßte,

übertaffen bie 7 Drte, in ©aben oetfam=
meit, bas Sßfrunbleßen bafelbft fammt
©erecßtigfeit bem ©tanbe Sucern als ootleS

Sigentßum 117
1567, 1 Stugfim. ©cßuttßetji unb Statß „u Sucern erfaufen oon

Sßaul ©rieS in Sicß für 270 ©l. unb
10 ©I. Srinfgelb «paus unb gofftatt, um
ein neues SßfarrßauS barauf su erridjten 118

b. ®er angefüftrten Utfunben unb 3$eiea.e.

145
84

1036, 9 «porn. ©ie ecclesia superior §u ©urfee
1142. Sicß roirb baS Srftemat genannt
1173. SDlünfter bejießt aus bem ©empacßerfee gifcß

gefalle
1178. SJiutßmafilicße ©rünbung einer Sapelle in

Sittau
1228. W. ein Seutpriefter in ©urfee
1234, 27 SlprilS. SBettingen roirb fteuerfret erftärt für alles

©eftßtßum in Uri
1256. ©urfee, eine befefiigte ©tabt
1257, 25 3än. ©te 3JcuttergotteS=-Saptanet in ©urfee roirb

geftiftet
1261 u. 1262. 3oßannee ift Seutpriefter „u ©urfee
1280. ©cßultßeifi SBaSler in ©urfee
1290, 29 SDiärj. ©piringen roirb »on ©ürgeln getrennt*).
1298, 7 «geum. .peinrid) ©redo unb «g. Sioto, jener Seut

priefter, biefer ©cßultßeifi §u ©urfee
1304, 8 2M. ©ietßelm oon ©cßroeinSberg. — SUÎarquarb

SBaltßer unb geinridj oon «pafenburg
1312. • ©tiftung beS @t. UrfuIa-=9lItarS in ÜKünfier 87
1314, 8 gerbftm. 3oßanneS unb «peffo ftnb «Siriijßerrn ju Stornos

unb ju Sobetfcßroanb 256

87

16
146

37
146

146
146
146

41

146

43

»J ©te auf ©eite 41 (obettjalbj oon «gt. ©iegmatt eimäbnte unrichtige Da*
tiiung ifi Bei einem fcbicflidjen Slnlaffe bereitet boi 9 3al)ten (Sb. IX,
©. 11) oon mii Berichtiget luotben.

S8R
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1559, 12 Christm. Die Bevollmächtigten der 7 alten Orte treten
dem 8ten Orte Lucern die Zwingrechte des

Pfarrers in Elch als ewiges Besitzthum ab 115
1567, 11 Brachm. Jn Folge Einäscherung des Pfarrhauses und

der. Scheune zu Eich durch Bösewichte,
überlassen die 7 Orte, in Baden versammelt,

das Pfrundlehen daselbst sammt
Gerechtigkeit dem Stande Lucern als volles

Eigenthum .117
1S67, 1 Augstm. Schultheiß und Rath zu Lucern erkaufen von

Paul Gries in Eich für 270 Gl. und
10 Gl. Trinkgeld Haus und Hofstatt, um
ein neues Pfarrhaus darauf zu errichten 118

ld. Der angeführten Urkunden und Belege.

145
84

1036, 9 Horn. Die eoclesis superior zu Sursee
1142. Eich wird das Erstemal genannt
1173. Münster bezieht aus dem Sempachersee Fisch

gefalle
1178. Muthmaßliche Gründung einer Capelle in

Littau
1228. ein Leutpriester in Sursee
1234, 27 Aprils. Wettingen wird steuerfrei erklärt für alles

Besitzthum in Uri
1256. Sursee, eine befestigte Stadt
1257, 25 Iän. Die Muttergottes-Caplanei in Sursee wird

gestiftet
1261 u. 1262. Johannes ist Leutpriester zu Sursee
128«. Schultheiß Basler in Sursee
1290, 29 März. Spiringen wird von Bürgeln getrennt ^).
1298, 7 Heum. Heinrich Grello und H. Roto, jener Leut

priester, dieser Schultheiß zu Sursee
1304, 8 Mai. Diethelm von Schweinsberg. —Marquard

Walther und Heinrich von Hasenburg
1312. ' Stiftung des St. Ursula-Altars in Münster 87
1314, 8 Herbstm. Johannes und Hesso sind Kirchherrn zu Romos

und zu Tobelschwand.... 256

87

16
146

37
146

146
146
146

41

146

43

t) Die auf Seite 41 (oberhalb) von Hr. Siegwart erwähnte unrichtige Da-
tirung ist bei einem schicklichen Anlasse bereits vor 9 Jahren (Bd. IX,
S. 1t) von mir berichtiget worden.
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1322.
1333.

1335.

1339, 11 SBinterm.

1339, 29 SBinterm.

1340.

1343.

1343, 3 ©radjm.

1343,
1344.

5 «perbfim.

1344, 8 SBeinm.

1344, 23 Sßriftm.

1344, 27 Sßrijtm.

1346, 24 ©racßm.

1348.

1348, 22 ©racßm.l)

1349.

1350, 24 .peum.

1352, 4 3<m.

1352, 14 «perbftm.

SrutmanniftßeS 3afjC3ett ju ©urfee
Sßüring oon Slttingßufen roirb Slbt ju ©if»

fenile
SUÎeifier ©erung, Äireßenrector in ©urfee,

ftirbt
Slbt Sßüring oon ©iffentiS fcßliefit einen grie»

ben jtutfctjen ben Sltjäiiem uno Uri, ©djrooj
unb Unterroalben

©te 3 Sänber füßnen ftcß mit ©raf Sllbrecßt
oon SBerbenberg auS

Stbläffe für ©t. ©angolpßS« Sapette in Sin«
ftebeln

©tirbt Seutpriefter «peinrieß ju ©urfee, roetcßer

fein SßfrunbßauS oon neuem erftetlet ßatte
griebenSoertrag beS «fttofterS ©iffentiS mit

bem ©tfcßofe oon Sur unb bem ©rafen
oon SBerbenberg

©incenj Srbe oon Sonftanj roirb ermorbet
©tirbt peinrieß ©ottifofer, Saplan li. S.

grau in ©urfee
Stbt Sßüring oon ©iffentiS oerbinbet ftd) mit

ben Sßälern Oscellana unb Formazza
©ie ©emeinbe ©iffentiS ßat 800 3»arf ©über

an Sflbreajt oon SBerbenberg ju entridjten
©erftänbnifi jroifdjen ben ©rafen oon SBer«

benberg unb ben Siebten ju ©iffentiS unb
gabia

SDießrere ©üter in Slltborf gelangen an SBet»

tingen
Sin ©treit um «potj, ©teg unb SBeg jroifcßen

bem Siieberborf, ©eefenrieb unb Smmetten
roirb ricßterlictj entfdjieben

griebebrief DbroatbenS (nictjt SiibroalbenS) mit
bem «Stofter Snt^tacßen

3aßrjeitftiftung ber gamilie an ber Wim ju
©urfee

©ergletcß roegen ben fireitigen SDÎarfen jtoi-*
feßen Uri unb ©cßropj am Süemerftalben

©laruS roirb in ben eibgenoffifdjen ©unb
aufgenommen

©ermitttung jroifdjen «perjog Sltbredjt oon
Defterreicß unb ben Urnern burdj SRaxh

graf Subroig oon ©ranbenburg

Seite-
167

47

164

48

49

49

153

50
162

154

50

50

50

52

53

49

163

55

55

55

'J Stiebt 1340, mie oben ©. 49 gefdjrieben miib. (©ietje ©efdjidjtéfib. XV, 116.)

SSA

1322.
1333,

1335.

1339, 11 Winterm,

t339, 29 Winterm,

1340.

1343,

1343, 3 Brachm.

1343, 5 Herbstm.
1344.

1344, 8 Weinm.

1344, 23 Christm.

1344, 27 Christm.

1346, 24 Brachm.

1348.

1348, 22 Brachm. l)

1349.

1350, 24 Heum,

1352, 4 Jan,

1352, 14 Herbstm,

Seite-
Trutmcmnisches Jahrzeit zu Sursee ,167
Thüring von Attinghufen wird Abt zu

Difsentis 47
Meister Gerung, Kirchenrector in Sursee,

stirbt 164
Abt Thüring von Difsentis schließt einen Frie¬

den zwischen den Rhcitiern und Uri, Schwyz
und Unterwalden .48

Die 3 Lander sühnen sich mit Graf Albrecht
von Werdenberg aus .49

Ablässe für St. Gcmgolphs-Capelle in
Einsiedeln 49

Stirbt Leutpriester Heinrich zu Sursee, welcher
sein Psrundhaus von neuem erstellet hatte 153

Friedensvertrag des Klosters Diffentis mit
dem Bischöfe von Cur und dem Grafen
von Werdenberg 50

Vincenz Erbe von Constanz wird ermordet 162
Stirbt Heinrich Bottikofer, Caplan U. L.

Frau in Sursee 154
Abt Thüring von Difsentis verbindet sich mit

den Thälern Ososllgus und ?orir>g2?ä 50
Die Gemeinde Dissentis hat 80« Mark Silber

an Albrecht von Werdenberg zu entrichten 50
Verständniß zwischen den Grafen von

Werdenberg und den Aebten zu Difsentis und
Fabia 50

Mehrere Güter in Altdorf gelangen an
Wettingen .52

Ein Streit um Holz, Steg und Weg zwischen
dem Niederdorf, Beckenried und Emmetten
wird richterlich entschieden ,53

FriedebriefObwaldens (nicht Nidwaldens) mit
dem Kloster Jnterlachen 49

Jahrzeitstiftung der Familie an der Mur zu
Sursee 163

Vergleich wegen den streitigen Marken
zwifchen Uri und Schwyz am Riemerstalden 55

Glarus wird in den eidgenössischen Bund
aufgenommen 55

Vermittlung zwischen Herzog Albrecht von
Oesterreich und den Urnern durch Markgraf

Ludwig von Brandenburg 55

>) Nicht 1340, wie oben S. 43 geschrieben wird, (Siehe GeschichtSsrd, XV, 1l6.)



283

1353, 3 SBinterm.

1358.

1359.
1367.

1368,
1369,
1373,

4 SBinterm.
3 Sßriftm.
14 SJîai.

1379,
1382.

10 SBinterm.

1382, 13 «porn.

1390,
1392,

92, 95.
2 «peum.

1398, 9 gjtärj.

1399, 9 SBeinm.

1405, 2 SBinterm.

1415.
1419.
1420, 3 «porn.

1421,
1426,
1429,

13 San.
22 SDtai.

23 ©racßm.

1431, 18 «fieum.

1435.

1439.

1439.

1443, 28 Slugftm.

1445, 4 SJJîârj.

Stßüring oon Slttingßufen, Stbt in ©iffentiS,
ftirbt

SBerner ©ctjöni, Stector ber «Sirdje „u Srien»

gen, macßt eine 3aßr;*eitfttftung in ©urfee
Stiter beS 3aßrjeitbucEjeS in ©urfee
©er Slame Srni (Strnolb) SBinfetrieb erfeßeint

urftmblicß
«peinridj oon ©affaton ift ©eßultßeif ju ©urfee
«gerjog Seopolb merit in Softngen
Stubotf oon galten ftegelt als Simmann in

Dbroatben
©er ©pital in ©urfee roirb gegrünbet
Srfdjeint ju Sucern baS Srftemal ber Stame

„«patbfuter"
©ie «gunroite faßen mit anbern ©röpen in

Ungnabe bei ben Sanbteuten ob bem Jcern=
roalbe

SBerner ©etti iji Sanbammann in Dbtoatben
«peinridj SBiffmann ift Saplan auf bem ©tein

ju ©aben, unb roirb Sßfarrer in Sicß
©er ©urgeaptau ju ©aben foli unabßängig

fein oom ©farrer bortfelbft
©ie .Sirdjenfäße in ©urfee gelangen an baS

•Stofter SBÎurt

©eftimmung, roie bie geiftlicßen ©frünben

ju ©urfee folten befejjt roerben

Sidj roirb lucemerifd)
©tirbt Sßorßerr 3mer «pörp in SDtünfier

©as Salve Regina in ber ftirdje ju ©urfee
geftiftet

©aSfelbe roirb bifdjöfticß beftätigt
©eßultßeif «pans llrpmannS 3aßtc.eit 3" ©urfee
SticotauS oott Sinroil ift Sanbammann in

Dbroatben. «

©ie ©tabttßücme in ©urfee erßatten SBap»

penfdjitbe
IJenStt «palbfuter oon Stot roirb ©ürger in

Sucern

Saßrjeitftiftung ber gamilie SDienger in ©urfee,
roo bamats bie ©eft roütßete

Seutpriefter SiicolauS Stot ju ©urfee ftiftet
eine Saßrjeit

©tirbt .Sunrab Simmermann, ©eßultßeif ju
©urfee ;

Sflter beS 3aßtjeitbudjeS in Sittau

©eite.

56

164
147

203
174
174

125
159

190

126
126

106

147

147
88

157

149
152
150

122

157

191

161

162

156
15

28«

1353, 3 Winterm.

1358.

1359.
1367.

1368, 4 Winterm.
1369, 3 Christm.
1373, 14 Mai.

1379, 1« Winterm.
1382.

1382, 13 Horn.

139«, 92, 95.
1392, 2 Heum.

1398, 9 März.

1399, 9 Weinm.

1405, 2 Winterm.

1415.
1419.
1420, 3 Horn.

1421, 13 Iän,
1426, 22 Mai.
1429, 23 Brachm.

1431, 18 Heum.

1435.

1439.

1439.

1443, 28 Augstm.

1445, 4 März.

Thüring von Attinghusen, Abt in Dissentis,
stirbt

Werner Schöni, Rector der Kirche zu Trien-
gen, macht eine Jahrzeitstiftung in Sursee

Alter des Jahrzeitbuches in Sursee
Der Name Erni (Arnold) Winkelried erscheint

urkundlich
Heinrich von Saffaton ist Schultheiß zu Surfee
Herzog Leopold weilt in Zofingen
Rudolf von Halten siegelt als Ammann in

Obwalden
Der Spital in Surfee wird gegründet
Erscheint zu Lucern das Erstemal der Name

„Halbsuter"
Die Hunwile fallen mit andern Größen in

Ungnade bei den Landleuten ob dem Kernwalde

Werner Seili ist Landammann in Obwalden
Heinrich Wifsmann ist Caplan auf dem Stein

zu Baden, und wird Pfarrer in Eich
Der Burgcaplcm zu Baden soll unabhängig

fein vom Pfarrer dortselbst
Die Kirchensätze in Surfee gelangen an das

Kloster Muri
Bestimmung, wie die geistlichen Pfründen

zu Sursee sollen besetzt werden

Eich wird lucernerisch
Stirbt Chorherr Imer Höry in Münster
Das 8uivs Ksgius in der Kirche zu Sursee

gestiftet
Dasselbe wird bischöflich bestätigt
Schultheiß Hans Ursimcmns Jahrzeit zu Sursee
Nicolaus von Einwil ist Landammann in

Obwalden.^
Die Stadtthürme in Sursee erhalten

Wappenschilde

Hensli Halbsuter von Rot wird Bürger in
Lucern

Jahrzeitstiftung der Familie Menger in Sursee,
wo damals die Pest wüthete

Leutpriester Nicolaus Rot zu Sursee stiftet
eine Jahrzeit

Stirbt Kunrad Zimmermann, Schultheiß zu
Sursee

Alter des Jahrzeitbuches in Littau

Seite.

56

164
147

2«3
174
174

125
159

19«

126
126

106

147

147
88

157

149
152
150

122

157

191

161

162

156
15
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1446.
1452, 13 Slugfim.

1462,
1470,
1476,

16 SBeinm.
25 3än.
18 SBeinm.

1477,
1485.
1485,

30 SDîârj.

19 «perbftm

1487.
1490.
1491.

1488.

1491.

1494, 2 ©racßm.

1495.

1499.

1501, 30 Stprit.

1501, 21 SBinterm

1503.

1507.

1509.

1514

1516.

1516.
1518.
1519.

1521.

©er Seutpriefter SiicolauS Siot in ©urfee ftirbt
©ie Sapette in Segerftein erßält tirctjließe

SBeiße

©ranb beS obern äßeiteS ber ©tabt ©urfee
©eter Stapper, ©farrer in ©isroit
©erfelbe roirb Saplan in ber @t. ©eters=

capelle Sucern

SoßanneS .SrienS roirb «Sircßßerr in SJÎariajeU
©t. Slgatßa, ein geiertag in ©urfee.
©er Statß ju Sîurnberg oerbanfet bem ©ecan

Sttbrectjt oon ©onftetten in Sinfiebetn bie

überfanbte „«fJiftort bruber claufen"
«ganS ©reper ifi Sanboogt im Sntlebucß
«Sietifcße 3aßt*jeitftiftung itt ©urfee
©er Saplan «ganS ©cßertroecf orbnet ju ©urfee

ein Saßrjeit
SoßanneS ©djönbrunner ifi ©farrer ju 3ug

unb ©ecan
Sllbredjt oon ©onftetten fcßenfet ben Siürn»

bergern bie Segenbe @t. SJieinrabS

©ie beiben ©einßäufer über einanber ju ©ur*
fee roerben in ißrem ©aue begonnen

Sntfteßung beS 3aßrjeitbucße8 ber @t. Slara»
©cßroeftern in Softngen

«panS ©ürgter, Stmmann §einrtdjS ©ürgler
©oßn. ¦— Sîubolf Sfjoman, Sanbammann
in Dbroalben 142.

©ie griebßofcapeUe ju ©arnen roirb einge*
roeißt

Stubolf Slfper, ©ecan beS ©itrfeer»Sapite[8
ftirbt

SBiatßtS Sanboit, ©ecan in ©urfee, oerorbnet
eine Saßrjeit

©eßultßeif ©eter «fjalter ju ©empacß ftiftet
in ©urfee ein Saßrjeit

SoßanneS ©cßönbrunner oon 3ug roirb Sßor
Ijerr in 3urid)

Utricß ©cßntjber oon Sucern ftiftet ein 3at)t-
jeit in ©urfee

griebe mit granfreieß
3ujug für «£>erjog Ulricß oon SBürtemberg
3u ©cßrotjj roirb ein Sroinglifeßec ©rebicant

auf bem griebrjofe erfdjlagen, roeit er bie

neue Seßre oerfünbet
Sitter beS 3aßrjeitbucßeS in Sicß

Sede.

167

160
159
122

213
175
510

19
256
166

164

205

20

160

159

144.

165

166

162

206

157
209
209

5
93
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1446,
1452, 13 Augstm,

1462, 16 Weinm,
147«, 25 Jan.
1476, 18 Weinm.

1477, Z« März.
1485.
1485, 19 Herbstm.

1487. 1488.
1490.
1491.

1491.

1494, 2 Brachm.

1495.

1499.

1501, 3« April.

1501, 21 Winterm.

1503.

1507.

1509,

1514

1516.

1516.
1518.
1519.

1521.

êeite.
167Der Leutpriester Nicolaus Rot in Sursee stirbt

Die Capelle in Tegerstein erhält kirchliche

Weihe
Brand des obern Theiles der Stadt Sursee
Peter Rapper, Pfarrer in Giswil
Derselbe wird Caplan in der St, Peterscapelle

Lucern
Johannes Kriens wird Kirchherr in Mariazell
St. Agatha, ein Feiertag in Sursee.
Der Rath zu Nürnberg verdanket dem Decan

Albrecht von Bonstetten in Einsiedeln die

übersandte „Histori bruder clausen"
HanS Greper ist Landvogt im Entlebuch
Kielische Jahrzeitstiftung in Sursee
Der Caplan Hans Schertweck ordnet zu Surfee

ein Jahrzeit
Johannes Schönbrunner ist Pfarrer zu Zug

und Decan
Albrecht von Bonstetten schenket den

Nürnbergern die Legende St. Meinrads
Die beiden Beinhäuser über einander zu Sursee

werden in ihrem Baue begonnen
Entstehung des Jahrzeitbuches der St. Clara-

Schwestern in Zosingen
HanS Bürgler, Ammann Heinrichs Bürgler

Sohn.-— Rudolf Thoman, Landammann
in Obwalden 1'42. 144.

Die Friedhofcapelle zu Sarnen wird einge¬

weiht
Rudolf Asper, Decan des Surseer-Capitels

stirbt
Mathis Landolt, Decan in Sursee, verordnet

eine Jahrzeit
Schultheiß Peter Halter zu Sempach stiftet

in Sursee ein Jahrzeit
Johannes Schönbrunner von Zug wird Chor

Herr in Zürich '

Ulrich Schnyder von Lucern stiftet ein Jahr-
zeit in Sursee

Friede mit Frankreich
Zuzug für Herzog Ulrich von Würtemberg
Zu Schwyz wird ein Zwinglischer Predicant

auf dem Friedhofe erschlagen, weil er die

neue Lehre verkündet
Alter deö Jahrzeitbuches in Eich

16«
159
122

213
175
51«

19
256
166

164

205

2«

16«

159

6

165

166
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206

157
209
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1521. Sruppenaufbrucß für ben ©apft .210
1522. Stuftauf in 3"9 • • • -210
1522 à 1523. «SriegSjug nactj SJtaitanb .211
1525, 24 «porn. ©cßlacßt bei ©aoia, unb Sob DsroatbS ©cßön¬

brunner oon 3ug 212. 213.
1528. Sine Stetiquie oon ©t. ©eat ïommt nacß 3ug 214
1530. Srjier SapeHerfrteg .215
1531. Stüerßanb Seidjen am «pimmel unb auf Srben 218
1531. «geinridj ©cßönbrunner oon 3^8 madjt eine

©ilgerfaßrt nacß ©t. Sacob oon Sompofteua 220
1533, 20 peum. «pocßjeit ©eorgS ©cßönbrunner unb ber SJÎag»

batena SBtjf 224
1537, 6 ©radjm. «Hauptmann geinrid) ©cßönbrunner ftirbt 224
1541, 22 «perbftm. ©er Seutpriefter Sacob ©djertroeg ftiftet in

©urfee ein Saßrjeit 165
1543, 5 San. ©tirbt Soßann ©rof, Seutpriefter in SBan»

gen unb ©ecan beS SapitetS ©urfee 93. 148
1543, 13 3<m. Sacob ©cßertroecf roirb ©ecan in ©urfee 93
1543, 25 SDîârj. ©tirbt ber ©ierßerr ©eorg SBagenmann ju

©urfee 93. 153

1543, 31 SJÎarj. Sob Wridjö-SBieberreßr, SeutpriefterS in SBi*

niton 93

1543, 11 Stprits. ©ecan 3acob ©djertroec! lebt nicßt meßr 94

1544, 24 sijriftm. ©ie Dbrigfeit oon Sucern beftätigt unb be*

ftegelt bie alten Sroingredjte beS «Sircßßerrn

in Sicß oom 3aßr 1423 unb 1466 106
1560, 6 u. 7 SDtärj. ©onner unb ©eßnee .168
1566. ©frunbßauS unb ©cßeune in Sicß roerben

burctj ©öferoidjte angejünbet 92
1571, 17 «f*erbjim. ©ie ftreitigen Seßnrgränjen auf bem Äircß=

buelerfelb roerben jroifdjen bem ©tift im
.pof unb bem ©farrer ju Sicß feftgefteüt 119

1577, 24 SlprilS. ©rofer ©ranb in Sinfiebetn .225
1579. Saßrjeitfiiftung ber gamilie Siäber in ©urfee 165
1584. ©er ©farrer in Sicß muf ben Sßor bauen 92
1588. «Sircße unb ©acriftei in Sittau roerben neu

gebaut 15
1593. ©aS ©urenPfcßen erßätt eine gerabe Siicßtung 154
1606. ©er ©laß, roorauf baS Sapucinerftofier in

©urfee fteßt, roirb eingefegnet 160
1618. gäHt ein grofer ©cßnee in ber ©egenb oon

©urfee. Item ein Somet am Rimmel 168
1620. ©olfSjaßl im «Sircßgange Sicß 96
1634, 2 Sßri|tm. SBirb gribolin ©iger oon Sicß, ein «SriegS»

ßelb, ermorbet 94

28«
Seite,

1521. Truppenaufbruch für den Papst .210
1522. Auflauf in Zug .210
1522 à 1523. Kriegszug nach Mailand. .211
1525, 24 Horn. Schlacht bei Pavia, und Tod Oswalds Schön»

brunner von Zug 212. 213,
1528. Eine Reliquie von St. Beat kömmt nach Zug 214
153«. Erster Capellerkrieg .215
1531. Allerhand Zeichen am Himmel und auf Erden 2 l 8

1531, Heinrich Schönbrunner von Zug macht eine

Pilgerfahrt nach St. Jacob von Compostella 220
1533, 20 Heum. Hochzeit Georgs Schönbrunner und der Mag¬

dalena Wyß 224
1537, 6 Brachm. Hauptmann Heinrich Schönbrunner stirbt 224
1541, 22 Herbstm. Der Leutpriester Jacob Schertweg stiftet in

Sursee ein Jahrzeit 165
1543, 5 Iän. Stirbt Johann Groß, Leutpriester in Wan¬

gen und Decan des Capitels Sursee 93. 148
1543, 13 Iän. Jacob Schertweck wird Decan in Sursee 93
1543, 25 Mörz. Stirbt der Vierherr Georg Wagenmann zu

Sursee 93. 153

1543, 31 März. Tod Ulrichs Wiederkehr, Leutpriesters in Wi¬
nikon 93

1543, 11 Apxils. Decan Jacob Schertweck lebt nicht mehr 94

1544, 24 Christm. Die Obrigkeit von Lucern bestätigt und be¬

siegelt die alten Twingrechte des Kirchherrn
in Eich vom Jahr 1423 und 1466 106

1560, 6 u. 7 März. Donner und Schnee .168
1566. Pfrundhaus und Scheune in Eich werden

durch Bösewichte angezündet 92

1571, 17 Herbstm. Die streitigen Zehntgränzen auf dem Kirch-
buelerfeld werden zwischen dem Stift im
Hof und dem Pfarrer zu Eich festgestellt 119

1577, 24 Aprils. Großer Brand in Einsiedeln .225
1579. Jahrzeitstiftung der Familie Räber in Sursee 165
1584. Der Pfarrer in Eich muß den Chor bauen 92
1588. Kirche und Sacristei in Littau werden neu

gebaut 15
1593. Das Surenflüßchm erhält eine gerade Richtung 154
1606. Der Platz, worauf das Capucinerkloster in

Sursee steht, wird eingesegnet 160
1618. Fällt ein großer Schnee in der Gegend von

Surfee. Item ein Comet am Himmel 168
1620. Volkszahl im Kirchgange Eich 96
1634, 2 Christm. Wird Fridolin Giger von Eich, ein Kriegs¬

held, ermordet 94
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1643, 28 Stug. ©aS ©einßauS in Slnbermatt mirb eingeroeißt 6
1657. SBirb bie jeßige Sapelle in SDîariajeU gebauen 149
1662. ©ie ©t. @ebafiianS ©ruberfctjaft roirb mit

bem Stflerßeiligenaltar in ©urfee oereinigt 165
1789. ©er atte «Sircßtljurm in Sbicon roirb abge»

tragen 16

1792, 30 Stprit. ©tirbt ber leßte ©cßönbrunner im SDîanneS«

fiamme 206
1850. ©olfSjaßl im Äircßgange Sicß lj. .96
1861, 16 SDîârj. SDìerrrourbiger SBaffenfunb ju Dberißau bei

«poßenrain 227

') ©ie spfane Sidj jätjtte 1860 ©eeten 855, mobon 528 jui politifdjen
©emeinbe ©idj, 327 abet ju bei oon ©mtjttrit geljöten.

28«
Seite.

1643, 28 Aug. Das Beinhaus in Andermatt wird eingeweiht 6

1657. Wird die jetzige Capelle in Mariazell gebauen 149
1662. Die St. Sebastians-Bruderschaft wird mit

dem Allerheiligenaltar in Sursee vereinigt 165
1789. Der alte Kirchthurm in Ebicon wird abge¬

tragen .16
1792, 30 April. Stirbt der letzte Schönbrunner im Mannes¬

stamme 206
1850. Volkszahl im Kirchgange Eich l). .96
1861, 16 März. Merkwürdiger Wassenfund zu Oberillau bei

Hohenrain 227

') Die Pfarre Eich zählte 18K0 Seelen 8SS, wovon S28 zur politifchen
Gemeinde Eich, 327 aber zu der von Gunzwil gehören.
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